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xStancé der
Mittagssonne

WIE HOCH STEHT DIE SONNE
AM HIMMEL?

Der Sonne verdanken wir nickt nur die Schönwettertage, sondern
auch alles Leben auf der Erde. Darum wollen wir uns heute unserem

Tagesgestirn zuwenden, an dem sich einige interessante
Beobachtungen anstellen lassen. Dass sich die Sonne täglich im
Osten über den Horizont erhebt, am südlichen Himmel einen
Kreisbogen beschreibt und am westlichen Horizont untergeht,
weiss jeder. Dieser Kreisbogen verändert sich aber im Laufe eines
Jahres. Im Sommer ist er grösser als im Winter. Zeichnet einmal
den Horizont, den ihr von einem Fenster aus am Osthimmel seht
und der je nach eurer Wohnlage aus Bergrücken oder aus
Hausdächern besteht, und vermerkt auf dieser Zeichnung im Verlaufe
eines Jahres die verschiedenen Orte an der Horizontlinie, wo die
Sonne jeweils aufsteigt. Ihr werdet beobachten, dass in der ersten
Hälfte des Jahres diese Orte von Südosten nach Nordosten wan-
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dem, in der zweiten Jahreshälfte
umgekehrt von Nordosten nach
Südosten.

s Natürlich steht die Sonne am Mit¬
tag während der Sommermonate
höher als während der
Wintermonate. Schon die ältesten
Sternkundigen haben versucht, die
Mittagshöhe der Sonne für
verschiedene Tage des Jahres zu
bestimmen. Auch ihr könnt das tun,
und zwar mit einem einfachen
Instrument, das ihr euch nach der
folgenden Anleitung leicht her-

\\ \

Selbstgebastelter Winkelmesser steUen könn(.. jhr k|ebt auf ejn
kleines Brettchen aus Sperrholz
einen Winkeltransporteur aus

Papier, den man in jeder Papeterie kaufen kann, befestigt im
Zentrum des Kreises eine Stecknadel und knüpft an diese einen
Faden, der durch einen kleinen schweren Körper, etwa einen Nagel,
straff gehalten wird. Ihr nehmt cliesen Winkelmesser so in die
Hand, dass die Stecknadel in der Sonne einen Schatten auf die
Gradeinteilung des Transporteurs wirft, während der Faden
genau über 90 Grad hängt. Der Schatten zeigt dann die Höhe der
Sonne über dem Horizont in Winkelgraden an. Als Horizont ist
nicht der natürliche Horizont gemeint, der durch die Landschaft
gebildet wird, sondern der astronomische Horizont, der ganz
waagrecht vor unserm Auge liegt.
In unserm Land steht die Sonne ungefähr um 12.30 Uhr am höchsten.

Messt ihr im Laufe eines Jahres an einigen sonnigen Tagen
immer zu dieser Zeit die Sonnenhöhe, so werdet ihr finden, dass

am 21. Juni die Sonne ihre höchste Stellung erreicht; in der
geographischen Breite von Zürich wird dann unser Winkelmesser
66 Grad anzeigen. Am 21. Dezember steht die Sonne am niedrigsten;

ihre Höhe beträgt nur 19 Grad. Am Frühlings- und Herbstanfang

(21. März und 23. September) zeigt das Instrument 42%
Grad Sonnenhöhe. K. T.
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